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halten zwei Paar
mit Dammbalken
Mist eingestampft. Erde wird
außerdem noch auf der
Binnenseite gegen die Damm¬
balken geschüttet und ge¬
stampft. Niedrige Deich¬
lücken (bis i m unter Krone )
werden oft auch ohne Mauer¬
werk gelassen . Die Schließung
geschieht anstatt Dammbalken
mit Bohlen , die sich gegen
eingeschlagene Pfähle lehnen .
Zwischen und hinter die Bohlen

Dammfalze. Bei Hochwasser wird die Öffnung
zugesetzt und zwischen diese fette Erde oder

Abb . 589 .

kommt Mist und gestampfte Erde.

C . Unterhaltung der Deiche.
8 . Unterhaltung der Deiche . Deichschauen . Im Laufe der¬

zeit stellen sich bei den Deichen mancherlei Mängel ein , besonders
wenn sie schlecht beaufsichtigt werden : z . B . es verkümmert der Rasen
an einzelnen Stellen , oder er wird durch Wellenschlag beschädigt ; die
Deichkrone wird an Wegeübergängen muldenartig ausgefahren ; Grund¬
stücksbesitzer fahren oder ackern den Schutzstreifen an ; Sträucher und
Bäume entstehen am Deichfuße und sogar auf den Böschungen;
Mäuse , Maulwürfe, wilde Kaninchen wühlen Löcher in den Deich¬

körper ; die Bauwerke , besonders die Schleusenverschlüsse werden
schadhaft und abgängig ; bei Schardeichen wird der Deichfuß durch
Uferabbrüche gefährdet . Alle diese Mängel müssen sorgsam beseitigt
werden . Der Rasen ist vom Unkraut zu befreien und bei Fehlstellen
durch Ansäen oder Aufbringen von Flach- bezw . Kopfrasen zu er¬
neuern ; die Maulwurfs- usw . Löcher und Gänge müssen zugestampft und

erforderlichenfalls vorher aufgegraben und verfällt werden ; Mulden in
der Deichkrone sind wieder auszufüllen , Wegeübergänge möglichst zu

pflastern ; die Schutzstreifen sind durch Prell- , Schutzsteine oder
Schranken zu sichern ; Sträucher und Bäume sind zu beseitigen ; denn
sie beschatten und verderben so den Rasen , geben bei Hochwasser zu
Strudeln und Auskolkungen Veranlassung und durch ihre Wurzeln ,
besonders wenn die Bäume durch Sturm bewegt werden, zur Ent¬

stehung von Wasseradern . Die Uferabbrüche bei Schardeichen müssen

Deckwerke erhalten .
Zur Aufsicht über die Unterhaltung der Deiche werden Deich -

schauen abgehalten (befinden sich im Polder größere Binnengräben,
dann auch Grabenschauen ) , einmal im Frühjahr , das andere Mal
bn Herbst . Bei Verbandsdeichen nehmen an der Schau teil : der Deich-
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hauptmann , der Deichinspektor , einzelne Verordnete des Deichamtes ,ferner die Dammeister und die Deichschöffen in ihren Bezirken . 1)Bei der Frühjahrsdeichschau werden die vorhandenen Mängelfestgestellt . Bei der Herbstdeichschau wird geprüft, ob sie beseitigt sind.

D . Deichverteidigung .
Anm , Die Deichverteidigung ist ausführlicher behandelt , weil die Strom-

aufsichtsbeamten bei allgemeiner Gefahr zur Unterstützung der Deichbehörden mit
verwendet werden .

9 . Deichverteidigung . 2) Bei Hochwasser liegt Deichbruch¬
gefahr vor :

a) wenn das Wasser über die Krone zu laufen droht ;b) wenn an der Innenböschung sich Sickerungen oder
Quellungen zeigen , besonders wenn dadurch Risse und
Rutschungen entstehen ;

c) wenn bei Schardeichen außen Kolke entstehen ;d ) wenn Schleusen - und Deichtorverschlüsse undicht werden ;
e) Schäden entstehen ferner (die u . U . zum Bruche bei¬

tragen können ) , wenn die Außenböschung durch Wellen¬
schlag leidet .

Es ist der Zweck der Deichverteidigung , diese Gefahren und
Schäden abzuwenden .

a) Gegen Überlauf muß die Deichkrone an der gefährdeten Stelle
schleunigst aufgekadet , d . h , erhöht werden . 3) Die Aufkadung geschieht mit den

Mitteln , welche gerade zur
Hand sind ; sie kann bis zur
Höbe von o,6 , zur Not bis
i m bewirkt werden und wird
möglichst nahe an der Außen¬
kante ausgeführt . Es wird ent¬
weder eine einfache Brettwand
aufgestellt , nämlich es werdenein bis zwei Bretter oder Bohlen hochkantig übereinander an eingetriebenePfähle leicht angenagelt (diese etwa 1,5 m voneinander entfernt ) ; wasserseitigvon den Brettern wird Erde , Rasen oder Mist geschüttet und festgestampft

(Abb . 59° ) >’ oder es werden zwei solche Brettwände aufgestellt . Zwischen beideWände wird guter Boden gefüllt und festgestampft (Abb. 591 ) ; oder es wird

x) Vergl . Normal -Deichstatut § 46 im I . Teil des Buches S 42.2) Uber die Bewachung der Deiche und die Anordnung der Deichverteidigungbei Hochwasser - und Eisgang siehe unter „Naturalhilfsleistungen “ im Normal-Deichstatut im I , Teil dieses Buches (S 43) und Deichgesetz § 25 (S. 38) .3) Falls nämlich die Erhöhung zulässig ist , was bei Sommerdeichen und
manchen nicht ganz hochwasserfreien Deichen oft nicht der Fall ist.
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